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Medien-Information 13.03.2015 

Interdisziplinäres Team geht auf Wirkstoffsuche 

Präsident der Leibniz-Gemeinschaft gibt Startschuss für BMBF geförderten Leibniz Research Cluster 

Von Tina Kunath 

Jena. Wirkstoffe  kleine Moleküle, die mitunter von immenser medizinischer Bedeutung sind. Sie mit 
althergebrachten Methoden zu finden, wird immer schwieriger. Im Leibniz Research Cluster wollen 
nun fünf Leibniz-Institute ihre Expertisen aus den Bereichen Chemie, Biologie, Physik, Informatik und 
Materialwissenschaften bündeln, um neue biotechnologische Methoden zur Wirkstoffsuche zu 
entwickeln. 

Nicht nur einmal wurde zur Auftaktveranstaltung des Leibniz Research Clusters von den Vertretern der 
teilnehmenden fünf Leibniz-Institute die Metapher des Fußballteams aufgegriffen, nach dem Motto 

n 
Ingenieurwissenschaften der Sprecher des Clusters Axel Brakhage vom Leibniz-Institut 
für Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie  Hans-Knöll-Institut (HKI)

Auch 
Matthias Kleiner, Präsident der Leibniz-Gemeinschaft, betonte, dass die Zusammenarbeit zwischen den 
Disziplinen immer wichtiger werde. 

Beteiligt am Cluster sind neben dem HKI das Leibniz-Institut für Analytische Wissenschaften (ISAS) in 
Dortmund, das Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie (IPB) in Halle, das Leibniz-Institut für 
Polymerforschung Dresden (IPF) und das Leibniz-Institut für Neue Materialien (INM) in Saarbrücken. 
Zum Kick-off wurde ihnen durch Henk van Liempt, Leiter des Referats Bioökonomie des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Förderbescheid in Höhe von 5,5 Millionen Euro 
übergeben. Das Leibniz Research Cluster wird bis 2020 gefördert. 

In der Förderzeit werden Nachwuchsforschungsgruppen an den einzelnen Instituten daran arbeiten, 
neue Wirkstoffe zu finden, vor allem mit dem Ziel, diese Wirkstoffe durch biotechnologische Methoden 
künstlich nachzubauen. Die beiden lebenswissenschaftlichen Institute werden Erkenntnisse zur 
Produktion der Synthesebausteine aus Mikroorganismen und Pflanzen beisteuern. Die drei 
technologisch und materialwissenschaftlich ausgerichteten Institute schaffen hierzu die Grundlagen für 
eine neue Art der Herstellung der Bausteine, die ohne lebende Zellen auskommt, sowie die 
nachfolgenden Analysen.  

Leibniz-Journal 1/2015, März 2015, Seite 48
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Pressemitteilung des HKI Jena, 13.03.2015
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Pressemitteilung des IPB vom 28.05.2015
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Pressemitteilung des IPB vom 29.06.2015

PRESSEMITTEILUNG

Blut oder Ketchup? Das ist hier die Frage!
Kinderprogramm zur Langen Nacht der Wissenschaft 

Verblüffende Experimente, knifflige Quizfragen, tolle Preise und ein Nach-

wuchsforscherdiplom gibt es dieses Jahr wieder zur Langen Nacht der

Wissenschaft am Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie (IPB). Wer neu-

gierig ist und mindestens acht Jahre alt, der mache sich auf den Weg!

Als Hauptattraktion im Kinderprogramm fragen wir dieses Jahr: Blut oder

Ketchup? Wie kann man Blutflecken sichtbar machen?

Damit die Eltern sich nicht langweilen, während ihre Kinder sich den Freuden der Wissenschaft hin-

geben, gibt es natürlich auch für sie ein anspruchsvolles Programm: Sie können Molekülen beim Flie-

gen zusehen (Computermodeling), Wissenswertes zu Drüsenhaaren erfahren (Glanduläre Trichome),

das Gewicht von Atomen messen (Massenspektrometrie) oder einen Blick ins Innere der Zelle werfen

(Konfokales Laserscanningmikroskop). 

Die Lange Nacht beginnt am IPB bereits um 17:00 Uhr. Führungen durch die Gewächshäuser enden

um 22:00 und der Rest des Programms um 23:00 Uhr. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Ansprechpartner: 
Sylvia Pieplow

0345 5582 1110

spieplow@ipb-halle.de

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
www.ipb-halle.de

Telefon +49 345 55 82-1110
Telefax +49 345 55 82-1119

spieplow@ipb-halle.de

30. Juni 2015

1

Für die Erwachsenen gibt es Gewebeschnitte an Pflanzen mit dem Laserscanningmikroskop (links), Glanduläre Trichome (Mitte)

und Moleküle in 3 D am Computer zu bestaunen.
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Stuttgarter Zeitung, 30.06.2015, Seite 2, online
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Stuttgarter Zeitung, 30.06.2015, online
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Leibniz-Journal 2/2015, Juli 2015, Seite 8
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Wochenspiegel, 02.07.2015, Seite 3
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PRESSEMITTEILUNG

Freie Fahrt für Radfahrer
Institut für Pflanzenbiochemie eröffnet gemeinsam mit der Stadt den Saaleradweg

Radfahrer und Jogger werden sich freuen: Mit Fertigstellung der Stützmauer, die

das Gelände des Leibniz-Instituts für Pflanzenbiochemie (IPB) zur Wilden Saale

hin absichert, wird der Radweg von der Schwanenbrücke zum Amselgrund bis

auf Weiteres wieder freigegeben. Die alte Porphyrmauer war durch das Hochwas-

ser im Juni 2013 stark beschädigt worden und auch der Saaleradwanderweg

wurde durch die Fluten so stark unterspült, dass er gesperrt werden musste. 

Zum Sanierungs beginn im Oktober 2014 wurde

zunächst das schadhafte Mauerwerk mit Ver-

presspfählen  im dahinter liegenden Porphyrge-

felsen verankert. Anschließend erfolgte die

Verfestigung mit Stahl und Beton im Pilger-

schrittverfahren. Dass die Sanierung dringend

notwendig war, bewies der Einsturz von 200 Ku-

bikmetern Mauergestein während der Bau-

phase. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse

am Ufer der Wilden Saale war dies keine einfa-

che Sanierung. Aber das Wetter spielte mit: Der

milde Winter und normale Wasserstände sorg-

ten dafür, dass der mit 1,3 Millionen € aus dem Fluthilfefond des Bundes finanzierte Mauerbau planmäßig beendet

werden konnte. 

Jetzt präsentiert sich die Mauer hell und graffittigeschützt in feinem Nadelstreifenzwirn. Laut Informationen der

Stadt wird der Radweg zur Saale hin mit einem Schutzzaun abgesichert, sodass eine vorübergehende Nutzung

bis zu seiner endgültigen Sanierung ermöglicht werden kann. 

Die feierliche Einweihung  von Mauer und Radweg wird am
4. September 2015

um 12:00 Uhr
direkt an der Schwanenbrücke am Ufer der Wilden Saale stattfinden. 

Mit einem Grußwort wird Marco Tullner, Staatssekretär des Ministeriums für Wissenschaft und Wirtsschaft des

Landes Sachsen-Anhalt, gemeinsam mit Vertretern der Stadt Halle den Radweg symbolisch wieder freigeben. 

Alle Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen! 

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
www.ipb-halle.de

Telefon +49 345 55 82-1110
Telefax +49 345 55 82-1119

spieplow@ipb-halle.de

01. September 2015
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Mit schweren Maschinen werden riesige Verpresspfahlanker durch die
Mauer hindurch in das dahinter liegende Gestein getrieben. 

Pressemitteilung des IPB vom 01.09.2015
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Mitteldeutsche Zeitung, 21.08.2015, Seite 9
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Mitteldeutsche Zeitung, 02.09.2015, Seite 9 (1)
Mitteldeutsche Zeitung, 05.09.2015, Seite 2 , Mantelseite (2)

Sonntagsnachrichten, 06.09.2015, Seite 2 (3)
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hallespektrum. de, 02.09. und 04.09.2015

1
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Wochenspiegel, 09.09.2015, Seite 1 und Seite 3
Mitteldeutsche Zeitung, 15.09.2015, Seite 8
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Mitteldeutsche Zeitung, 05.09.2015, Seite 12
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Mitteldeutsche Zeitung 29.09.2015, Seite 8
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Pressemitteilung des IPB vom 09.09.2015

PRESSEMITTEILUNG

Menschenbilder im Pflanzeninstitut
Naumburger Künstler Thomas Burkhardt stellt am Leibniz-Institut aus

Seine Bilder sind ein gnadenloser Spiegel: Ein streitendes Ehepaar, die Gesichter

in haltloser Wut verzerrt; ein Mann, dessen Alter man nicht schätzen kann, denn

auf seinem jugendlich-durchtrainierten Körper sitzt ein alter, grauer, müder Kopf

– er nennt das Gemälde Alt im Kopf. Ein Mann, der schon alles gesehen hat, sitzt

nach getaner Arbeit in seinem Sessel; sein Blick ist freudlos und leer – das Bild

heißt Feierabend. Feierabend? Was kommt danach, was steckt dahinter, wann

kommt die Erlösung? - scheinen all seine Bilder zu fragen. Für seine Ausstellung

Menschenbilder langt Thomas Burkhardt tief hinein in die Büchse der Pandora.

Was er hervorholt sind Ängste und Einsamkeit, Resignation und Rassismus, aber

auch Hoffnung und die Suche nach dem kleinen großen Glück.   

Zur Vernissage, am 16. September 2015 um 17:00 Uhr
im Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie 

am Weinberg 3 in Halle 
sind alle Interessenten herzlich eingeladen!

Thomas Burkhardt ist niedergelassener Arzt in Naumburg. Das Malen hat ihn sein Leben lang begleitet. Sehr er-

folgreich greift er in seinen Bildern Themen auf, die er selbst als Warnzeichen der menschlichen Seele bezeichnet,

und die als Missstände aufzudecken, er sich als Künstler verpflichtet sieht. Neben seinen Aktivitäten als Arzt und

Maler, arbeitet er zurzeit am Umbau des alten Elektrizitätswerkes in Naumburg. Eine Veranstaltungshalle mit drei

Galeriebereichen, einer Vollbühne und entsprechender Gastronomie soll hier entstehen. Das Kunstwerk Turbi-
nenhaus soll künftig Künstlern aller Couleur und aus aller Welt eine Plattform geben.  

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Sylvia Pieplow

Weinberg 3
D-06120 Halle (Saale)
www.ipb-halle.de

Telefon +49 345 55 82-1110
Telefax +49 345 55 82-1119

spieplow@ipb-halle.de

09. September 2015

1

Alt im Kopf Der Schlussstrich Feierabend?
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einBlick, 13.10.2015, englische Ausgabe, Seite 1
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einBlick, 13.10.2015, Seite 3
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Scientia Hallensis 3 / 2015, Seite 38


